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https://basnar.at/Produkt/stammbaum-der-konfessionen



Irland: nie vom römischen Reich vereinnahmt. Eigene 
Entwicklung und Ausprägung des christlichen Glaubens.


Patrick von Irland, geboren um ca. 387 nChr.

Im Alter von 16 Jahren durch Sklavenhändler entführt.

Musste Schafe hüten, fand Trost im Christentum.

Flieht nach 6 Jahren. Wird zum Priester ausgebildet.

Kehrt 432 wieder nach Irland zurück.


Hochpunkt des Keltischen Christentums: 6.-7. Jahrhundert.


Synode von Whitby (664): Die römisch-katholische Liturgie 
setzt sich durch. Katholische Dominanz ab dem 12/13. Jh.



Die Anderswelt ist ein Begriff aus verschiedenen mythologischen und spirituellen 
Traditionen, der sich auf eine andere Dimension oder Realität bezieht, die jenseits 
unserer gewöhnlichen Wahrnehmung liegt. In vielen Kulturen wird angenommen, 
dass es neben unserer materiellen Welt auch eine spirituelle Welt gibt, die von 
Geistern, Göttern oder anderen nicht-menschlichen Wesen bewohnt wird.


In der keltischen Mythologie zum Beispiel wird die Anderswelt oft als "Tír na nÓg" 
oder "Land der ewigen Jugend" bezeichnet. Es ist ein Ort, an dem die Zeit anders 
fließt als in unserer Welt und an dem es wundersame Kreaturen und magische 
Landschaften gibt. In anderen Traditionen wird die Anderswelt als ein Ort der 
Heilung, der Weisheit oder der spirituellen Erleuchtung betrachtet.


Der Begriff Anderswelt kann auch verwendet werden, um auf einen veränderten 
Bewusstseinszustand zu verweisen, der durch Rituale, Meditation oder andere 
spirituelle Praktiken erreicht werden kann. In diesem Sinne kann die Anderswelt 
als ein Ort der inneren Erforschung und Transformation angesehen werden.


Quelle: ChatGPT: Was ist die Anderswelt?



Das Christentum als Dominanz-Religion?


• Gott als Alpha-Gott, Pantokrator, Allmacht

• Erbsündenlehre, vollständige Verdorbenheit des Menschen

• Mission als „Brandrodung“, mit Gewalt

• Das Rationale und Gebildete wird bevorzugt

• Dogmatische und juristische Fixierungen

• Programmorientierung: Kathedral-Kirche




Kennzeichen der „Kathedral-Kirche“


Menschen gehen zu einem Gebäude (=Kirche)


an einem besonderen Tag der Woche (=Sonntag)


und jemand (=ein Priester / Pastor)


tut etwas an ihnen (=Predigt oder Austeilung des 
Abendmahls) 


oder für sie (=Unterhaltung) 


zu einem bestimmten Preis (=Kollekte / Opfer).



Das Christentum als Dominanz-Religion?


• Gott als Alpha-Gott, Pantokrator, Allmacht

• Erbsündenlehre, vollständige Verdorbenheit des Menschen

• Mission als „Brandrodung“, mit Gewalt

• Das Rationale und Gebildete wird bevorzugt

• Dogmatische und juristische Fixierungen

• Programmorientierung: Kathedral-Kirche

• Kirche als Heilsanstalt, außerhalb keine Erlösung

• Zentralisiert und hierarchisiert, Priester-Patriarchat

• Gebäudebetonung und Parochiedenken

• Vereinheitlichte Liturgie, Lateinisch

• Sakramente als verwaltbare Gnadengaben



PAUSE



Inhalte 
1. Trinität: Göttlicher Drei-Tanz 
	 	 	 	 weniger: Transzendenter Mono-Gott
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Quelle: https://www.celtic-weddingrings.com/de/trinity-knot-meaning





Inhalte 
1. Trinität: Göttlicher Drei-Tanz 
	 	 	 	 weniger: Transzendenter Mono-Gott

2. Mächte: Spirituelles in der Natur 
	 	 	 	 weniger: Natur unterwerfen und beherrschen

3. Mensch: Bildnis des Höchsten 
	 	 	 	 weniger: Als Sünder von grundauf verdorben

4. Erlösung: Neuwerden in Christus 
	 	 	 	 weniger: Rettung vor dem Gericht

5. Leben: Voll von Paradoxien 
	 	 	 	 weniger: Dogmatische Eindeutigkeiten
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Strukturen 
1. Gemeinschaften: Heilende Orte 
	 	 	 	 weniger: Kirche als Programminstitution

2. Tribes: Verbunden in Beziehungen 
	 	 	 	 weniger: Kirche als reglementierende Organisation

3. Weg: Leben als spirituelle Reise 
	 	 	 	 weniger: Christsein als Zustand
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Foto von Vince Kowalski auf Unsplash



Strukturen 
1. Gemeinschaften: Heilende Orte 
	 	 	 	 weniger: Kirche als Programminstitution

2. Tribes: Verbunden in Beziehungen 
	 	 	 	 weniger: Kirche als reglementierende Organisation

3. Weg: Leben als spirituelle Reise 
	 	 	 	 weniger: Christsein als Zustand

4. Leitung: Flache Hierarchien | Männer und Frauen 
	 	 	 	 weniger: Mehrschichtige Männer-Priesterhierarchie

5. Mission: Gesandt in Teams 
	 	 	 	 weniger: Herausragende Einzelpersonen
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Praxis 
1. Gebet: Mitten im Alltag 
	 	 	 	 weniger: Lateinische Liturgie am Sonntag

2. Tische: Essen und feiern 
	 	 	 	 weniger: Ritualisierte Eucharistie/Mahlfeier

3. Ausdruck: Musik, Poesie, Kunst, Tanz… 
	 	 	 	 weniger: Lehrsätze und Kirchengesetze

4. Sinne: Emotion und Erlebnis 
	 	 	 	 weniger: Rationale Reflexion / Verstandesbetonung

5. Hören und tun: anwenden 
	 	 	 	 weniger: Theoretischer Glaube
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bibel.zellten.de

http://bibel.zellten.de
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